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Sie erfahren Alles !
Neues vom Tage.

^ ^ »
? Neichsgesed aesen Beamtcnttreik.

was für Sie von Wichtigkeit ist, wenn Sie die Schwarz»
«älder Tas « Szeit»«g »Aas de» Lärmen- lese«

Zusammenschluß der Neutralen
sÄr Genua.

Unter den Neutralen sind in jüngster Zeit starke Be¬
strebungen zu einem gemeinsamen Vorgehen auf der Kon¬
ferenz von Genua im Gange,

' um trotz der zwischen Pvin-
«are und Lloyd George beschlossenen Rumpf -Tagesordnung
in denjenigen Fragen eine Klärung herbeizuführen , die
schuld an der jetzigen Erkrankung Europas sind . In diesem
Sinne veröffentlicht der schwedische Professor Kassel an
der Universität Stockholm in der schwedischen, dänischen,
norwegischen, holländischen und schweizerischen Presse ei¬
nen bemerkenswerten Artikel, in dem als erste Forderung
der neutralen Länder für Genua diejenige aufgestellt
wird, daß der zersetzenden Machtpolitik ein Ende gemacht
werden müsse , die seit dem Waffenstillstand getrieben wor¬
den ist und die Europa in seine gegenwärtige außerordent¬
lich gefährliche Lage gebracht hat . Wenn die produk¬
tiven Kräfte der Neutralen , schreibt Professor Kassel, ihre
volle Entwicklung finden sollen, muß vor allem der unab¬
lässigen Drohung mit Gewalt , die von verschiedenen Sei¬
ten immerfort Europa beunruhigt , und dem militärischen
Druck , der in großen Teilen Europas noch immer ein
absolutes Hindernis für ein ökonomisches Wiederanfblühen
ist, ein Ende gemacht werden . Ein anderes wichtiges, ge¬
meinsames Interesse für die ganze Welt ist das Wieder¬
herstellen der Freiheit des Welthandels . Auch der ärgste
,Protektionist würde kaum bestreiten, daß die Welt im
ganzen genommen viel reicher wäre , wenn die Verbindun¬
gen unter den Ländern freier wären . Tie Neutralen haben
ein großes Interesse an der Bekämpfung der absurden
Verschärfung der Zölle , die in öen letzten Jahren stattge¬
funden hat . Ferner müßten die Neutralen bestimmt dar¬
aus bestehen, daß sie sich nicht darin fügen können, ihr
ganzes ökonomisches Leben durch ein infolge der Entschä¬
digungsforderungen erzwungenes „Valuta -Schwan : en" sei¬
tens Deutschlands zerstören zu lassen . Solange die cut-
schädigungsfordernden Länder sich weigern , ihre realen
Nützlichkeiten die Entschädigung, die sie verlangen , selber
zu empfangen, zwingen sie den deutschen Export aus eine
vollkommen unnatürlich : Weise hinaus über die neutralen
Märkte, wobei selbstverständlich die Nachbarländer Deutsch¬
land , die Schweiz, Holland und Skandinavien einen au¬
ßerordentlichen Schaden erleiden müssen . Die Neutralen
haben nichts mit den Entschädigunasforderungen zu schaf¬
fen , sie müssen aber verlangen,

'
daß diejenigen , die sich zu

tiner Entschädigung berechtigt finden , auch sich selber klar
machen, auf welche Weise sie dieselbe empfangen können
und wollen. Auch die Lösung der Valuta -Frage ist ein
Punkt des Genua-Programms , bei welchem die Mit¬
wirkung der Neutralen besonders große Bedeutung hat , da
«in wirklicher Fried : und eine ehrliche vertrauensvolle ge¬
meinsame Arbeit unter den Völkern von der Lösung dieser
Frage abhängig ist. Der Kernpunkt dieses Programms
Auß eine Stabilisierung sein . Eine Stabilisierung des
Wertes des Geldes durch Wiederaufnahme der Goldwäh¬
rung kann aber nur dann erreicht werden, wenn eine Reihe
von Ländern die Goldwährung zu gleicher Zeit aufnehmen.
Praktisch bedeutet dies , daß ne sich bereit erklären, Gold zu
festen Preisen zu kaufen und zu verkaufen. Es ist natürlich
für die Schweiz , Holland und Schweden in diesem Punkt
zusammenzugehen und Verbindung mit England anzu¬
streben, um unter Mitwirkung der Bereinigten Staaten
«ine auf das allgemeine Wiederherstellen der Goldwährung
gerichtete Geldpolitik einzuleiten . Könnte für die genannte
Gruppe von Ländern ein positives Ergebnis erreicht wer¬
den, so würde damit das Valuta -Problem der Welt eine
ganz neue Festigkeit bekommen und eine Reihe der übrigen
Länder würde dann imstande sein . Maßnahmen für ihren
Uebergang zur Goldvaluta zu treffen, wobei vielleicht
die alte Parität aufgegeben werden müßte , dafür aber eine
neue Parität auf Grund der gegebenen relativ festen Lage
der effektiven Goldvaluta festgelegt werden könnte. — An¬
gesichts der von der schwedischen Regierung cingeleiteten
Diskussion unter den Neutralen über das Programm von
Genua verdienen die obigen Ausführungen besondere Be¬
achtung . Ihre Venvirklrchung wäre auch vom deutschen
Kandpunkt aus zu begrüßen.

Neichsgesetz gegen Beamtcnstreik.
Berlin , 14 . März . Wie die T . U . erfährt , sind die

Vorarbeiten für ein Reichsgefetz gegen Beamtenstrcikbereits so weit gediehen , daß der Entwurf voraus¬
sichtlich schon im April dem Reichstag zugehen kann.
Zn dem Gesetz wird das Recht der lebenslänglich
angestellten Beamten insofern geändert, als die Be¬
amten bei vollkommener oder teilweiser Nichterfüllung
ihrer Arbeitspflicht entlassen werden können . Es steht
ihnen allerdings das Recht der Klage innerhalb vier
Wochen nach der Entlassung beim Amtsgericht zu.
Endgültig entlassene Beamte dürfen frühestens fünf
Jahre später wiederum in das Beamtenverhältnis aus¬
genommen werden.

Pomeare geht nicht nach Genua.
Paris , 14. März . Nach der „Chicago Tribüne"

soll Poincare , nachdem sich die amerikanische Regie¬
rung geweigert hat , an der Konferenz teilzunehmen,
nicht persönlich nach Genua zu gehen beabsichtigen.
Poincares Auffassung geht dahin , daß ein wirkliche-
Ergebnis auf der Konferenz nicht zu erzielen sei , wenn
der Hauptfaktor der Wiederherstellung normaler Ver«
hältnisse in Handel und Industrie , d . h . die Union
bei den Verhandlungen nicht anwesend sei. Ein wei¬
terer Grund für das Verbleiben Poincares in Paris
ist der Umstand , daß der Präsident der Republik,
Millerand , während der Dauer der Konferenz von
Genua seine längst geplante Reise nach Algier , Ma¬
rokko und Tunis unternehmen wird . Diese Reise dauert
voraussichtlich bis zum Monat Mai und macht natür¬
lich die Anwesenheit des Kavinettschess in der Haupt¬
stadt für die Besorgung der Regierungsgeschäfte not¬
wendig.

Bor der Ratifizierung des Biermächte -AbkommenS.
Paris , 14 . März . Aus Washington wird gemeldet,

daß Senator Lodge, Vorsitzender der Senatskommission
für auswärtige Angelegenheiten , sich geäußert habe , daß
die Ratisizirrung des Pazisic-Abkommens der vier
Mächte noch vor Ende dieser Woche zu erwarten sei.
Diese optimistische Auffassung wird damit begründet,
daß die Annahme von einigen wenigen Vorbehalten,
die geeignet sind, sich für die Opposition wenigstens
den Schein zu wahren, nunmehr als gesichert er¬
scheint.

Gras Sforza und Millerand.
Paris , 14. März . Der neue italienische Gesandte in

Paris , Graf Sforza , hat gestern dem Präsidenten der
Republik sein Beglaubigungsschreiben überreicht . Aus
die kurze Ansprache des neuen Gesandten antwortete
Millerand , daß die Person Sforzas ihm die Gewähr
dafür bildet, daß die französiHe Regierung bei der
gegenwärtigen Regierung Jtalrens das rechte Ver¬
ständnis für ihre politischen Ziele und Bestrebungen
finden werde . Frankreich zweifle nicht daran , daß
Italien einsehe , daß die beiden Länder zusammen ge¬
hen müßten, um den Frieden zu gewährleisten.

Cachin in Moskau.
Paris , 14. März . Der französische Kommunisten¬

führer Cachin weilt gegenwärtig in Bioskau . Sein«
Gegner schließen darauf , daß die französische Regie-
rung an dieser Reise nicht uninteressiert sei.

Ein Armeebefehl Trotzkis.
Kopenhagen , 14 . März . In einer Kundgebung Trotz-

kts an Heer und Flotte heißt es : Die Konferenz von
Genua sei vertagt worden . Die Regierungen der En¬
tente hätten gegen die Hoffnung , daß in Genua ern
Abkommen mit den bürgerlichen Regierungen getrof¬
fen werden könnte , durch das die Grenzen der Sowiet-
republik gewahrt und ihre Konzentration auf die fried¬
liche Arbeit ermöglicht würde , einen neuen Schlag ge¬
richtet. Sie arbeiteten offen darauf hin, die Konfe¬
renz zunichte zu machen . Von allen Seiten träfen
Gerüchte über neue staatsgesährdende Unternehmungen
ein . Infolge dieser Lage , die von den Regierungen der
Entente geschaffen worden sei , habe Rußland nicht die
geringste Garantie für wirkliche Sicherheit seiner Gren¬
zen . „Darum befehle ich," schließt Trotzki, „daß jeder
Soldat und Matrose Kenntnis erhalten soll von der
gegenwärtigen internationalen Situation , und ich be¬
fehle allen Offizieren und Kommissaren , die größte
Wachsamkeit zu zeigen , die Truppen energisch vorzu-
berstten und ihnen einzuprägen, daß dre Exfftenz der
Sowjetrepublik und die Unangreifbarkeit des sozrali-
stischen Gebäudes auf der zielbewußten Stärke und
Tapferkeit des roten Heeres und der roten Flotte be¬
ruhen .

" (Das wird Herrn Poincare und den Franzo¬
sen kaum sehr angenehm zu hören sein . D . Sair .)

Der Aufstand in Südafrika.
Paris , 14 . März . Aus Johannesburg erfährt man,

daß Präsident Smuts Kapstadt mit . Sonderzug ver¬

lassen hat und im Automobil in Johannesburg eln-
! getroffen ist, aber nicht ohne Hindernisse zu überwin-
j den . Aufständische hatten das Auto beschossen und
j auch einen Wagen getroffen, aber ohne jemanden zu
! treffen. Die Ankunft Smuts hat in Johannesburg
l den besten Eindruck gemacht. Smuts hat sofort die
l Leitung der Truppen übernommen. Dem Reuter-
! Korrespondent erklärte er , daß die Regierung über ge¬

nügend Truppen verfüge , um die Ordnung wieder her-
? zustellen . Die Farmer und auch die anderen Ein-
- wohner haben sich ohne Rücksicht auf die politische Zu-
i gehörigkeit der Regierung sofort zur Verfügung ge-
: stellt . Journalisten , die ihn um Aufklärung über die
- Vorgänge baten, antwortete er , daß die revolutionäre
: Bewegung in- Südafrika das Werk extremistischer Aus-

rührer sei , die den Minenstreik nur als Deckmantel für
! ihre Ziele benutzten . In ganz Südafrika sei der Ge-
! neralstreik proklamiert, aber die Mehrzahl der Ar-
' beiter der Trade -Unionisten in den Zentren habe sich
k geweigert , an der Bewegung teilzunehmen.
! . Englische Berrnntrrngen.
? London , 14 März Die „Weftminster Gazette" hält
! m möglich , daß die Vereinigten Staaten ihre
! Note aus dem Grunde abgesandt haben , weil sie ihre
j Truppen aus dem Rheinlands abzuziehen wünschen
! und weil sie die Geltendmachung ihrer Ansprüche für
j das geeignetste Mittel betrachten , um die Alliierten

zu überzeugen , daß die Abreffe beschleunigt werden
! müsse.
i Rußlands Zulassung zur Sachverständigen -Konferenz.
j Paris , 14 März . Der „Temps" gibt ein offizielles
s Communique der sowsetistischen Agentur Rosta wie¬

der , worin erklärt wird , daß , Wenn die russischen
i Vertreter nicht am 21 . März in London auf der Sach-
i verstcindigenkonserenz für die Konferenz von Genua zu-
i gelassen werden , die Sowjetregierung sich genötigt
i sehen könnte , ihren Beschluß, nach Genua zu gehen,
j rückgängig zu machen.
j '»Petit Parisien " weiß bestätigend zu melden , daß
§ Tschitscherin durch einen Funkspruch aus Moskau die
- Zulassung .der russischen Sachverständigen verlangt
- habe . Das Blatt stellt sich dem Verlangen ablehnend
- gegenüber und gibt sich den Anschein , als habe Frank-
i reich deutsche und russische Intrigen zu befürchten.
j Die Sachv-rständigenkonferenz , die nach der vor-
> stehenden Meldung am 21 . März , nach anderen Quel-
- len am 20 März in London zusammentreten soll , hat
j dre Aufgabe , die sogenannten technischen Fragen , die
- in Genua zur Erörterung stehen, vorzubereiten. Diese

Fragen ' beziehen sich nach englischer Auffassung auf
- finanzielle, wirtschaftliche , Handels- und Transport-
! angelegenheiten . Es ist aber bekannt , daß Frankreich
j auch besondere Bedingungen für die Zulassung ver¬

deutschen und ru -s - schen Vertreter auf dieser Konfe¬
renz erörtert sehen will . Daraus erklärt sich das

- Verlangen Rußlands , bei dieser Konferenz vertreten
! zu sein.
! Eine freie Anleihe,
j verlin , 14 . März . Im Reichsfinanzministerium
? dauern die Besprechungen über die freie Anleihe fort,
, die neben der Zwangsanleihe auferlegt werden soll.

ES sollen Schatzanweisungen ausgeaeben werden mit
einer Laufzeit von zwei bis drei Jahren . Die Jn-

: Haber von Kriegsanleihe können diese abstoßen und
dafür freie Anleihe zeichnen. Es ist eine Gchprozentige
Verzinsung vorgesehen . Die Anleihe soll zum Nenn-

, wert begeben werden.
Das Urteil im MünchenerHochverratsprozetz.

München. 14. März . Der Prozeß wegen Landes¬
verrats gsgen den pensionierten Lehrer Rudolf Wolfs

i und den Ingenieur Franz Hemberger , den früheren
! Betriebsleiter des bayerischen Luft-Lloyds , fand am
j Samstag kur; vor Mitternacht seinen Abschluß. Be-
i kanntlich handelte es sich darum , daß die beiden An-
! geklagten Heeresgerät im Betrage von vielen Mil-
r lionen Mark der Entente verraten haben . Das Urteil
! lautete gegen Wolfs auf 15 Jahre Zuchthaus , gegen
j Hemberger auf 6 Jahre Zuchthaus . Die bürgerlichen
j Ehrenrechte wurden beiden auf die Dauer von 10
: Jahren aberkannt. Wolfs werden 7 . Hemberger 5 Mo
? nate Untersuchungshaft angerechnet,
j Dentschc Lokomotivenfür Rumänien.

Bukarest , 14 . März . Die in Deutschland hergestell¬
ten 176 Lokomotiven werden nächsten Monat in Ru¬
mänien eintreffen. Die 600 Millionen -Anleihe der
rumänischen Eisenbahndirektion wurde von den Bu-
karestcr Großbanken und den Petroleum- und Holz¬
konzernen gedeckt, so daß die Bezahlung der in Kassel
bestellten Lokomotiven gesichert ist.

Rücksichtsloses Vorgehen der Engländer in Indien.
London , 14. März . Die Verhaftung Ghandis scheint

die Befürchtungen der Liberalen zu bestätigen , daß
Montagns Entlassung das Signal für die rücksimts^



wse llnrrrörückunq in Indien aegeben Hai , Aein Bo¬
sten wurde Lord Derby angeboten , Ter Rücktritt des
Bizekönigs ist bis nach der Abreise des Prinzen von
Wales verschoben worden , dessen gestrigem Besuch in
Rcwalvindi die Eingeborenen wieder mit allgemeiner
Zurückhaltung begegneten.

Die Lage in Fiume.
Rom , 14 . März . Der von den nationalen Parteien

in Fiume zum Gouverneur ernannte Abgeordnete Gia-
rati weilt zur Zeit in Rom , wo er mit der Regierung
wegen definitiver Nebernahme der Regentschaft ver¬
handelt Man erwartet , dast er auf Grund der Ein¬
wände des italienischen Kabinetts auf die Regentschaft
verzichten wird.

Skirmnnt über die deutsch -polnischen Wirtschafts-
Verhandlungen.

Warschau, 14. März . In der Sitzung des Sejm-
Ausschusses für Autzenfragen gab der Außenminister
Skirmunt bezüglich der Perhandlungen mit Deutsch¬
land über die Durchfuhr deutscher Waren durch Po¬
len nach Rußland folgende Erklärung ab : Der deutsche
träger , Herr von Schön , erklärte mir , daß es Wohl
an der Zeit wäre , daß sich die deutsche Negierung
mit der polnischen hinsichtlich des Transitverkehrs
deutscher Waren durch Polen nach Rußland verstän¬
digten . Ich beschloß , dem deutschen Geschäftsträger
zu erklären , daß die polnische Regierung grundsätzlich
bereit sei , deutsche Waren nach Rußland durchzulassen.
Gleichzeitig mit dieser Erklärung benachrichtigte ich
Herrn von Schön , daß ich allerdings der Ansicht wäre,
daß die Bedingung hierfür die vorherige Aufhebung
aller Verordnungen durch die deutsche Regierung sei,
die den wirtschaftlichen Boykott Polens gegenüber zum
Ziele haben , zumal sie im Gegensatz zum Versailler
Vertrag stehen. Der deutsche Vertreter erklärte , daß
er dies der deutschen Regierung übermitteln werde.
Nachdem Herr von Schön von der deutschen Regie¬
rung Weisungen eingeholt hatte , erklärte er mir , daß
die deutsche Regierung die Absicht habe , sich mit unS
über die Transitfrage erst im Anschluß an die all¬
gemeinen Wirtschaftsverhandlungen zu verständrgen.
In Anbetracht des Obenerwähnten wurden die Ver¬
handlungen in der Angelegenheit der Warendurchfuhr
vorläufig eingestellt.

Aus Stadt und Land.
Attenrltig. 1». Mär, IS«

" Der Eise»Sah»fahrpla« für »en Sommer. In Horb
fand vorgrstern im Livdmhof eine Zusammenkunft der Han¬
delskammern Calw , Rottweil und Reutlingen mit dem Fahr¬
planreferenten der Württ. Eisenbahnpeneraldirektion, Ober»
regierungSrat Stainel, statt, um den Fahrplan zu besprechen
und um den Handeltkammern Gelegenheit zu geben, ihre
Wünsche vorzutragen. In seiner Einleitung gab Oberregie-
rungSrat Stainel einen Ueberblick über den Stand der Eisen¬
bahnwesens im allgemeinen und wies auf die bestehenden
Schwierigkeiten hin, insbesondere die darin liegen, daß eS
an Personenwagen t. Kl . außerordentlich fehlt und daß ein
vereirschaftSwagenstand überhaupt nicht mehr besteht . Auch
fei man j tzt ganz von Berlin abhängig, war bei Anbrin¬
gung von Wünschen und ihrer Ausführbarkeit zu berücksich¬
tigen sei. Trotz des keineswegs rosigen Stander des Eisen¬
bahnwesens konnten für den Handelkkammerbezirk Calw
manche Verbrsserungen für den Sommerfahrplan vorgesehen
werden. Hervorzuheben ist dabei die Einlegung eines
SchnellzugSpaareS von Freudenstadt über Nagold
»nd von Wildbad nach Mühlacker mit direktem Wagen
von Wildbad nach Frankfurt, Freudenstadt ab 11 .30 Uhr
vor« ., Wildbad ab 12 .40 Uhr nachm ., Zusammrnkoppelung
in Pforzheim, Frankfurt a . M. an 5 .34 Uhr. In der Ge¬
genrichtung kommt der Schnellzug in Wildbad an 5 .20 Uhr
nachm . , in Freudenstadt 6 36 Uhr nachm . Ferner soll ei»
Eilzug von Stuttgart nach Wildbad über Bietigheim «nd

M Lerere,r » r. W
Was Hinte nicht geschieht , ist morgen sicht gethan,
Und keinen Tag soll man ve gesten
Da, Möglthe soll der Entschluß
Beherzt sogleich beim Schopfe fassen;
Er will er dann nicht fahren lasten
Und wirket weiter, weil er muß. Göthe.

) m Aampf um Liebe.
Roman von Rudolf Zollingrr.

(»9) (Nachdruck » rbotm .)

„Sie ? Ah, das ist sehr merkwürdig. Woher, wen»
ich fragen darf, wollen Sie denn Ihre Kenntnis des
wirklichen Sachverhalts haben ?"

„Von einem, der nicht log , als er ihn mir in einer
Stunde der tiefsten , hoffnungslosesten Verzweiflung offen¬barte. In jener Stunde , als ich eben noch rechtzeitigeintrat , um meinem Bruder die Pistole zu entreißen, mit
der er seinem zerstörten Leben ein Ende machen wollie —
in jener Stunde vermochte er sein fürchterliches Geheim¬nis nicht länger vor mir zu bewahren I"

„So wiederholenSie mir, was Gerhard Ihnen sagte,"erwidert, Lutsa . „Es ist unwürdig, mich immer mit
dunklen Andeutungen schrecken zu wollen. Oder fehlt es
Ihnen etwa an Mut , mir ins Gesicht zu sagen , was Sie
, u wissen behaupten ?"

„Er sagte mir, daß er in der Verblendung seiner un¬
sinnigen Leidenschaft für Sie aus Ihre Bitten und aufIhre 'Versprechungen hin unterlassen habe, am Kranken-
lager Ihres Verlobten seine ärztliche Pflicht zu erfüllen."Er hatte sofort erkannt, daß es sich nicht um einen Schlag,ansall handele, und er hatte alle Anzeichen der VergiftungMit »in.em spezifiichen Pflanzengift wabraenomme». Wen»

zurück, sowie rin solcher vo« Horb - Eutinaen nach
Stuttgart neu eingkstellt werde«, letzterer Eutingen ab
8 .03 vmm . , (von N >gold her Ankunft in Eutingen 7 54
Uhr ) Stuttgart au S OS Uhr, zurück abends Stuttgart 8 .03
Uhr, Eativeen au 9 .15 Uhr, V rbindung nach Nagold an
etwa um 10 Uhr, in Freudenstadt 10 .25 Uhr. Freudenstadt
erhält außerdem noch einenSonntagSzug von Stutt¬
gart und zurück, der in Dornstetten nicht hält . Außerdem
sind eilige Verbesserungen auf der Linie Calw Stuttgart u.
ouch eine wesentliche Verbesserung der Verbindungen von
Tübingen her vorgesehen. Was die N -benbahn Nagold«
Altenstrig anbelangt , so find voraussichtlich Verbesserungen
des Fahrplans nicht zu erwarten.

» Staatliche Hslzverkaafe. Vom SlaotSrentamt Freu¬
denstadt wird geschrieben : ES wird darouf aufmerksam ge¬
macht , deß bei forstamllichen Ve käufen von BestHolz und
Reisig stwie von kleineren Mengen von Stammhol, und
Stangen zusammen mit anderen Holzsortimenten im W 'ge
deS mündlichen Aufstreichs nunmehr den Käufern de Mög¬
lichkeit gegeben ist, ihre Schuldigkeit im unmittelbaren An¬
schluß an die Verkäufe an den Oriisteuerbeamttn , welcher
zu den Verkäufen vom Forfiamt j weils zugezogen wird, zu
entrichten.

Der GeslSgek - «ab Kaaiacheazachtverei » Nlteufieiß
hielt Sonntag den 13 März seine jährliche HauptmrlamN-
l»mg im Gasthaus z. Hirsch in Heselbrorm ab . Nach dem
Jahresbericht beträgt die Mitpliedrrzahl 48 , 35 Aliensteiger
und 13 Autwärt -ge. Die Koste schloß mit einem kleinen
Uebrrschuß ab . An 12 Mitglieder die am 31 . Dez . und 1,
Januar bei der BezirktverbandauSstellung in Na old Tiere
zur Schau stellten, wurden 119 Mk. Geldpreise verteilt,
ferner wurde der selben an ihren Frachtkosten für Hm und
Rücktransport der Tiere 32 Mk. auS der Vereinsksste ver¬
gütet . Die heurige Bezak - schau soll im Ok . in Altensterg
stati finden, womit die 25 jährige Stiftancsfeier deS Vereins
verbunden werden soll . Der Vorsitzende ermahnte deshalb
die Mitglieder , ihre Zuchten darauf rinzmichten, damit im
Herbst etwas Schönrs znr Schau gestellt werden könne.
Dieselbe Mahnung ergeht auch an die Züchter deS Na . older
und Wildberger Vereins . Herrn Kratzer, Bernick berichtete
über die Vertretervrrsammlung in Göpp ngen u. die dortige
SeflügelauSstrllung deS Wütttbg. Landesverbands für Ge¬
flügelzucht und Vogelschutz am 28 . 29 . u. 30 . Januar.
Den Schluß bildete die Grat !» Verlosung von 12 Glück Brut¬
eiern unter die anwesenden Mitglieder . B.

— Zur Gesundung der Gemeiudefinanzcu . Der
Reichsstädtebund hat zum Entwurf der Novelle zum
Landessteuergesetz beantragt , den Anteil der Länder
und Gemeinden an der örtlichen Einkommensteuer von
-/z auf s/i und den Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer
von 5 auf mindestens 10 Prozent zu erhöhen , sowie
den Betriebsgemeinden für ihre sämtlichen örtlichen
Betriebe einen Anteil an der Umsatzsteuer reichsgesetz¬
lichzuzubilltgen , auch wenn sich die Leitung des Unter¬
nehmens in einer anderen Gemeinde befindet . Bisher
erhielt die letztere Gemeinde den Ertrag der gesamten
Umsatzsteuer der auswärtigen Betriebe eines Groß¬
unternehmens . Ferner hat der Bund eine Erhöhung
der vorgesehenen Sätze der Gemeindeabgabe auf Lu¬
xusgetränke beantragt.

Wtlbber- , 12. März . (Die Gründung einer Bauge¬
nossenschaft . — Dir StadtvorftandSwahl ) Nachdem vor
zstka 14 Tagen Herr Baurat Daser aus Stuttgart auf Ver¬
anlassung der hiesigen Baulustigen im „ Schwarzwaldstal*
einen Vortrag über die Vorteile und den Zweck der Grün
düng von Baugenossenschaften bezw. Siedlungsvereinen ge¬
halten hatte, fand heute im » Bären» unter dem Vorsitz deS
Stadtschuliheißrn Mutschler die Gründung einer gemrinnütz-
igenst Baugenoffenschaft statt. Es haben sich bereits 70
Mitglieder zum Bettritt angemeldet . Zum 1 . Besitzenden
es vielleicht auch keine Rettung mehr für den Sterbenden
gegeben hatte, so hätte er doch nicht zögern dürfen , dieseRettung zu versuchen . Und vor allem hätte er seinerVermurung Ausdruck geben und auf einer gerichtsärzt-ltchen Sektion der Leiche bestehen müssen . Sie wi stnam besten, Luisa Magnus , weshalb er das alles unter-
ließ ! "

„ ^«a,ks weifs >w, gar nichts ! Alles , was er Ihnenda erzählt hat, ist Lüge oder die Halluzination eines
Wahnsinnigen . Jens Ienssen lag in den letzten Zügen,als er eintraf, und er erklärte mir von vornherein , daßes kein Mittel gebe , das fliehende Leben auszuhalten.Ob es sich um einen Schlaganfall oder um etwas andereshandelte , ich wußte es nicht . Wenn es eine Vergiftungwar , welches Interesse hätte ich daran gehabt, eine Sektionund eine gerichtliche Untersuchung zu verhindern ? Ichselbst würde sie mit allem Nachdruck beantragt haben,wenn mir eine derartige Vermutung gekommen wäre !"Sie hatte ihre ganze Zuversichtlichkeit zurückgewonnen.und der Ton , in dem sie zu ihrer Besucherin sprach, warein ganz anderer geworden, als im Beginn ihrer Unter¬redung . Inge Holthausen aber ließ sich dadurch r e » so¬wenig beirren, als sie sichdurch ihre vorige, fast demütig«Freundlichkeit hatte beirren lassen.

„Sie hätten sich wohl gehütet, das zu tun ! Denn
Eie selbst waren es gewesen , die den Unglücklichen ver¬
giftet batte, um Freiheit und Reichtum zu gewinnen . "

„Sie sind von Sinnen ! " fuhr Luisa auf. „Sie sind
wahnwitziger, als es Ihr Bruder jemals gewesen seinkann ! Ich sollte meinen Verlobten vergiftet haben —
ich ? Weil sich in Gerhard nach und nach diese fixeIdee herausgebildet hatte, darum glaubten Sie sich be¬
rechtigt , mich ebenfalls einer solchen Ungeheuerlichkeit
fähig zu halten ? Hat Ihr Bruder vielleicht auch be¬
hauptet, ich hätte mich ihm gegenüber zu diesem Ver¬
brechen bekannt ?"

„Nein. Denn für ihn hätte es eines solchen Bekennt- ,nisses nicht erst bedurft. Er wußte es. als er Ihren tod-lranken Vater von einem indianischen Pflanzengift
sprechen hörte, das Sie ihm entwendet hätten . Und erwar klug genug, aus allen Nebenumständen seine Schlüsse
zu ziehen . Damals war er noch bei voller geistiger Ge¬
sundheit, und wenn sich sein Verstand später zeitweilig»«rwirrt «. io aeickab es unter dem Zermalmenden LtuH

wurde Herr Geometer Eble, als Kassier Herr Kauf« . Eberhard
und als Schriftführer Herr Kaufmann Remihardt gewählt
als Vo sitzender der AusstchtSials Herr Notar Knödel, als
besten Schrillführer Herr Verw . - Aktuar Mutschler und noch
fünf weitere Mitglieder auS den Handwerkerkreisen. Der 8«,
schäftsanteil der Mitglieder wurde auf 500 Mk. und dal
Eintrittsgeld aus 20 Mk . festgesetzt . — Die Stadtvorstands-
wähl hat leider immer noch nicht ihre endgültige Erledigung
gesunden. Nachdem auch die zweite Wahl infolge Verwes,
düng rötlicher S immzrttel angefochten war, wurde diese von
der KreiSregierrmg Reutlingen für ungültig erklärt . Gegen
diese Entscheidung hat sodann die sozialdemokratische Partei
Beschwerde erhoben, sodaß die Angelegenheit in die Zustän-
digkeit deS Ministeriums gekommen ist und die Einwohner¬
schaft vielleicht noch vor einer dritten Wahl steht.

* Freudenstadt, 14. März. Die neue Autospritze kan,
gestern nachmittag um '/ »4 Uhr hier an . Die Spritze war
von der städt. Kommission in Gegenwart von Landers«»«,
löschinspektor Zimmermann und des amtlichen Sachverstän¬
digen bei der Rhe n . Automobil und Molorenkabrik Benz L Co.
im We^k Gaggenau vertragsmäßig übernommen worden.
Die Probefahrt ging von Baggenau nach Baden -Baden und
vo« da wurde Freudenstadt (über Rote Lache — Forbach)
in zwei Stunden erreicht . Hier angekommen, wurde eine
kurze Spritzenprobe auf dem Mark platz vorgenorttmen, als-
dann eine AuSprobivung des Saugschlauchs am Forbach
bei 6,3 Meter Saughöhe. Dir Spritze ist zugleich Mann¬
schaftswagen ; außer dem Chauffeur können 10 Mann Be¬
dienungsmannschaft mitgeführt werden. Der 350 Liter
fasstnde Wasserbehälter ermöglicht sofort nach Ankunft aus
dem Brantplatz, ehe die Hydranten angeschlosten sind, eine
äugend! ckliche Bekämpfung der Feuers und kommt besonders
für Zimmerbrände in Betracht. D >r neue Autospritzr kostet
alles in ollem 240 000 Mk ., heute stellte sich der Preis aus
680 000 Mk ., also nahezu das Dreifache.

* Calw, 15 . März . (Vom landw. HauSfrauenverein)
Am Sonnrag fand im Saal der früheren Brauerei Dreiß
unter dem Vorsitz von Frau Fabrikant Sannwali die G:>
neralversammlung deS landw . HauSfrauenvrreinS statt, der
dem landw . Hauptverband avgegltedert ist und dosten Haupt-
aufgabe in der Abhaltung von Koch - und Nähkursen besteht.
Nach der Musterst tzong soll in jedem Oberamtsbezirk ei»
Beziikkoerrin gegründet werden, dem möglichst alle Bezirks,
orte anzugliedern sind . Bis sitzt bestehen im hiesigen Be¬
zirk OrtSvereine in Gechingen, Althengstett , Deckenpfion »,
Oberkollwangen, Nmbulach , Ostelsheim und Stammheim.
Nach Genehmigung der neuen Satzungen hielt Dr . Grammel-
Stuttgart eine« Vortrag über das Thema „Die deutsche
Hautfrau" Er erntete mit seinen Ausführungen lebhafte»
Beifall. Landtagkabg . Dingler trat für die Gründung von
OrtSvereinm ein und betonte die Notwendigkeit , daß sich
auch die Hausfrauen um TageSsrazen wie Kirche und Schule
etc . kümmern. Eine Verlosung von Samen schloß die Tag¬
ung der Vereins. ES ist zu hoffen, daß sich weitere Olts,
vereine bilden und sich dem Bsziiktverein anschlirßm.

jj NenrntSrß, 14 . März . (Ein eigenes Heim)
In der außerordentlichen Generalversammlung des Konsum-
und Sparvereins Neuenbürg und Umgebung , in derals ein¬
ziger Gegenstand die Erwerbung eines ArwestnS zu Lager-
Laden - »nd Bürozwecken auf der Tagesordnungstand, wurde
mit 146 gegen 16 Stimmen und einer Enthaltung der An¬
kauf deS GasthosS zum „Anker" einschließlich deS gesamte»
WirtschasttinventarS zum Preise von 650000 Mk. beschlosten.
Der Verein plant den Ausbau zu einem BezirkSoereiu mit
der Zentrale in Neuenbürg.* Magstadt, 13 . März. (Der Tod aus den Schienen.)
Heute früh wurde zwischen Renningen und Magstadt ein
vom Z ig überfahrener Mann anfzefunden . Er scheint
Selbstlöiung vorzuliegen.
des fürchterlichen Bewußtseins, der '

Mitwisser und der
ahnungslose Helfershelfer einer Mörderin gewesen zn
sein ! " —

„ Ich gehe wegen Ihrer Worte nicht mit Ihnen in»
Gericht , weil ich sehe, daß Sie in diesem Punkte ebenso¬
wenig zurechnungsfähig sind, als es der Verstorbene war!
Aber um Ihrer selbst willen warne ich Sie , außer alb
dieser vier Wände etwas von dem zu wiederholen, was
Sie mir soeben zu sagen wagten ! Denn die Pflicht aer
Selbsterhaltung würde mich alsdann gebieterisch zwinge »,Sie unerbittlich zur Verantwortung zu ziehen !"

Als wäre diese Drohung an ihr abgeglitten wie eia
leerer Schall, sprach Inge weiter:

„Mein Bruder hatte mir das Versprechen abge¬nommen , zu schweigen . Und auch ohne dies Versprechenwürde ich um seinetwillen geschwiegen haben , scüangeer unter den Lebenden weilte. Als ihn der Tod aus einem
Dasein erlöste, das durch Ihre Schuld für ihn nur Leid
und Qual gewesen war , dachte ich in meinem Schmerz
ebenfalls nicht an Vergeltung oder Rache. Mochte e»
einem höheren Richter überlassen bleiben, zu sühnen,was Sie gegen göttliche und menschliche Gesetze gefreveltlAls ich dann aber gestern dieses da lesen mußte" — »nd
sie deutete wieder mit leichter Handbewegung nach der
Zeitung , die noch immer auf dem Tische lag — „da kam
mir die Erkenntnis, daß ich mich selber eines schwere»
Unrechts schuldig machen würde, wenn ich noch länger in
gleichgültiger Untätigkeit verharrte . Das war es, was mich-
bestimmt hat, nach München zu reisen und jene Ausi
forderung an Sie zu richten . Nun wissen Sie auch, daß
es vergebliche Mühe sein würde, durch komödiantische Künste
meinen Entschluß zu erschüttern!"

„Ist das alles, was Sie mir zu sagen haben ?"
»Ja . — Und ich ersuche Sie nun nochmals, lassen Sie

mich fort ! "
„Sogleich I Nur noch eine Frage : was berechtigt Sie

zu der Annahme , daß ich mit dem Tode dieses Wilhelm
Langheld irgend etwas zu schaffen habe 7"

„ Er war der einzige Mensch, den Sie nach meine»
Bruders Tode noch zu fürchten hatten — der einzige , der
Sie möglicherweise verhindern konnte, Ihre letzten Ziele
tz« erreichen."

Fortsetzung folgt.



Stitktgavi, 1)4 . März . (Der drohende Metall¬
orbeiterstreik . ) Der Streik der Metallarbeiter in
Württemberg hat heute noch nicht eingesetzt . Die Kün¬
digungsfristen enden bei den meisten Betrieben erst am
Freitag oder Samstag . Auf keiner Seite , weder bei Ar¬
beitgeber noch bei Arbeitnehmer , besteht , so wie die Lage
heute ist, Neigung zum Nachgeben . Nachdem die Arbeit¬
nehmer mit 39 054 Stimmen den Beschluß des Schlich-
inngsausschusses (48 Stundeu-Woche und 3 Mk . Teue-
ruugszuschlag pro Stunde) abgelehut haben und nur 8532?
dasür gestimmt haben , scheint der Streik unvermeidlich.
Nach den neuesten Nachrichten dürfte es sogar zu einem
Streik der Metallindustrie in ganz Deutschland kommen.
Die Arbeitnehmer beharren ans der 46 Stundeu-Woche
und 4 Mk . Teuerungszuschlag für die Stunde zu dem seit¬
herigen Verdienst. Die Arbeitgeber bestehen auf der gesetz¬
lich zulässigen wöchentlichen Arbeitszeit von 48 Stunden.
Kinigungsverhandlungen schweben zur Zeit nicht . Ob es
noch möglich ist , in letzter Stunde den Streik zu bannen,
Mim die nächsten Tage zeigen , . . . . — .

Stuttgart , 14 . März . (Erhöhung der Stra¬
ßenbahn fahr Pr eise . ) Der Gemeinderat wird sich
m seiner morgigen Sitzung mit einer neuen Erhöhung
der Straßenbahnfahrpreise zu befassen haben, die den er¬
höhten Material- und Strompreisen , sowie weiteren Teue-
mngszuschlägen für die Angest lüen der Straßenbahnen
begründet wird . Es wird eine durchschnittliche Erhöhung
der seitherigen Taxen um 25 Prozent vorgeschlagen, so
daß für die kürzeste Fahrt bis zu 4 Teilstrecken statt bis¬
her 1 .60 künftig 2 Mk . zu entrichten sein werden. Auch
die Preise der Dauerkarten sollen sich entsprechend erhöhen.

Stuttgart , 14 . März . ( Etwas von den Fl eis chi¬
preisen in Berlin . ) Ein Leser schreibt : Vor mir
liegt das „Berliner Tageblatt" vom 10 . März d . I.
Darin offeriert ein großes Warenhaus frisches Fleisch zu
folgenden Preisen : Kalbskamm und Brust per Pfund zu
15 Mk . , Kalbsnierenbraten 16 Mk . , Kalbskeule, ganz
oder geteilt , 17 Mk . , Rinderbrust und Querrippe 17 Mk . ,
Kinderkamm 18 Mk, , Schweineschinkcn 23 Mk . , Schweine¬
bauch und Blatt 23 Mk . , Schweinerücken 23 Mk ., gehack¬
tes Rind - und Schweinefleisch 17 Mk. je das Pfund.
Was sagen die Stuttgarter Hausfrauen und die Stutt-
Mter Metzger dazu ? Und wo bleibt unsere vielgepriesene
Pretiprüfungsstelle?

Schreib
'
maschinendiebstahl. In einer der letz-

uu Nächte wurden im Gebäude des hiesigen amerikanischen
Konsulats, Goethestr. 1, durch Einbruchsdiebstahl zwei
Schreibmaschinen im Wert von zusammen 16500 Mk .,
cme Standuhr im Wert von 5000 Mk. und eine Stahl-
Geldkassette im Wert von 520 Mk . entwendet. Die
Staatsanwaltschaft fahndet nach den Tätern.

Münster , OA . Cannstatt , 14 . März . (Neue In¬
dustrie . — Wohnungsbau . ) In der letzten Ge-
iiieinderatssitzung wurde dem Gesuch einer Kölner Bau-
sirma um Nebertassung eines größeren Jndustriegeländes
im Wege des Erbbaurechts entsprechen . Ferner wurde be¬
schlossen , die hiesige Baugenossenschaft zum Bau von 10
Einfamilienhäusern und einem Vierfamilienhaus zu er¬
mächtigen.

Untertürkheim, 14 . März . (Selbstmord . ) In
einem Hause der Karlstraße , in der Wohnung seiner
Schwiegereltern , hat sich der Bräutigam der Tochter, ein
in Heidenheim wohnhafter Flaschner, erschossen. Der
junge Mann kam hierher, um seine Braut zu besuchen.
Der Grund zur Tat ist laut „Nntert . Ztg .

" nicht bekannt.
Untertürkheim, 14 . März . ( Eingehende Wirt¬

schaften . ) Vor einiger Zeit wurde der Gasthos zur
„Krone" verkauft und in eine Fabrik umgewandelt . Aus
1 . April soll nunmehr auch der größte lind älteste Gast¬
hof hier , der „Hirsch" seine Pforten schließen.

Ludwigsburg , 14 . März . (Neue Namen . ) Ver¬
schiedene Kasernen der hiesigen Garnison erhielten in letz¬
ter Zeit neue Bezeichnungen. Die Jnfanterie-Baracken-
kaserne heißt jetzt Jägerkaserne , die Reiterkaserne am
Arsenalplatz Wilhelmskaserne, die Artilleriekaserne I
Karlskaserne , die Artilleriekaserne II Luitpoldkaserne. Die
Artilleriekaserne III heißt Friedrichskaserne.

Ludwigsburg , 14 . März . (Tödlicher Unfall . ),
Der Heizer Ernst Folgmann bei der Württ . Celluloid¬
warenfabrik wurde von einem beladenen Kohlenwagen an
die Wand gedrückt und so schwer verletzt , daß er starb.

Großgluttbach, 14 . März . (Unsinnige Holz-
Preise .) Trotz der Warnung des Ortsvorstehers wur¬
den bei der gestrigen Gemeindeholzversteigerung von den
zahlreich erschienenen Käufern ganz unsinnige Holzpreise
geboten . Für 1 Raummeter wurden 1000 Mark und
darüber bezahlt .

Herrenbergj14) März .
'

((Der gefaßte Ein¬
brecher .) Die in letzter Zeit hier und in Nufringen
verübten Einbruchsdiebstähle haben nun ihre Aufklärung
gefunden. Als Täter wurde ein 17jähriges , arbeits¬
scheues Bürschchenvon hier neAraitet-

Aus dem Gerichtsmal
Stuttgart , 14. März . Vor dem Stuttgarter Schwur-

g«richt fand am Montag die nochmalige Verhandlung
gegen die Kommunisten Schreiner und Böttcher wegen
eines Vergehens der öffentlichen Aufforderung zum
ungehorsam , begangen durch die Presse, statt . Am
öl . Mai 1921 hatte das Schwurgericht die Schuld¬
stage bejaht und Schreiner zu 3 , Böttcher zu 2 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt . Der von den Angeklag¬
ten beim Reichsgericht eingereichten Revision wurde
Itattgegeben und das Urteil des Schwurgerichts wegen
EinesFormfehlers aufgehoben und der Fall zur noch¬
maligen Verhandlung an die Vorinstanz zurückverwie-
>En . Zn der gestrigen Verhandlung haben die Geschwo¬
renen die Schuldfrage wiederum bejaht ; der Staats¬
anwalt beantragte die bereits bei der ersten Verhand¬
lung festgesetzte Strafe von 3 bzw . 2 Monaten Ge-
längnis . Das Gericht erkannte jedoch für Schreiner

Mk, , Mr Lättcher auf 400 Mk . Geldstrafe.

Vermischtes.
Todesurteil . Das Volksgericht in Nürnberg ver¬

urteilte den 48jährigen Damenschneider Andreas Kör-
ber , der seine 42jährige Frau vergiftet hatte , um eine
19jährtge Näherin heiraten zu können , zum Tode.

Schweizerisch - Arbeitslose für das Wiederaufbauge¬
biet. In den letzten Tagen passierten mehrere kleine
Trupps von schweizerischen Arbeitslosen die ober-
elsässischen Bahnhöfe . Die Arbeiter finden Stellung
im lothringischen Industriegebiet und im Wiederauf¬
baugebiet.

Aus dem Elsaß . Wie dem „ Elsässer " geschriebenwird , hatte ein Geschäftsmann in Straßburg ein Fern¬
gespräch mit Stuttgart verlangt . Als das Gespräch
längere Zeit auf sich warten ließ , erkundigte sich der
Geschäftsmann nach dem Grund und erhielt die Aus¬
kunft die Telephonverbindung mit Stuttgart sei für
mehrere Stunden gesperrt, weil das Telephonfräu¬
lein in Stuttgart deutsch gesprochen habe.

Die Aussperrungen in London. Infolge der in Kraftgetretenen Aussperrung in der Maschinenbauindustrre
Großbritanniens sind 400 000 Arbeiter brotlos ge¬worben.

Die größten Glocken . Die größte Glocke der Welt,die Wohl jemals gegossen worden ist , war die sog.
Zarenglocke , die in der Mitte eines Moskauer Platzes
stand . Sie war so umfangreich , daß sie zugleich als
Kapelle diente . Sie wurde 1773 hergestellt; aber bei
dem Versuch , sie auszuhängen, brachen die Stützen
entzwei und sie stürzte zu Boden , wobei sie ein gro¬
ßes Loch in der Erde aufwühlte . Sie wurde also
an Ort und Stelle gelassen und diente 100 Jahre als
kleines Gotteshaus . Diese Riesenglocke wog nach den
Angaben einer englischen Zeitschrift 219 Tonnen , war
19 Fuß 3 Zoll hoch , 36 Zoll dick und matz 22 Fuß8 Zoll im Durchmesser . Die größte Glocke, die ge¬
genwärtig noch benützt wird , ist in Moskau; sie wiegt
128 Tonnen . Nach ihr hat den Anspruch auf die größte
Ausdehnung die Glocke einer Pagode in Birma , die 16
Fuß hoch ist und 18 Tonnen wiegt . In der Größen¬
folge der Glocken schließen sich an : die große Glocke
von Pecking mit 53 Tonnen , die Glocke des Kölner
Doms mit 27V- Tonnen , die Glocke von Nanking
mit 22 Tonnen , die Geläute der Hauptkirchen von
Olmütz , Wien und der Pariser Notre Dame-Kirche mit
je 17 Tonnen . Die Glocke der St . Pauls -Kathedrale
in London wiegt 16Vt Tonnen und die von St . Peter
in Rom 8 Tonnen . ^

Rosenernte in der Türkei. In den Ländern der
Balkanhalbinsel werden die großen Mengen Rosenöl
erzeugt , die den Weltmarkt erreichen . Berühmt durch
seine Rosenernte ist namentlich Bulgarien , aber auch
auf türkischem Gebiet nehmen die Rosenpflanzungen
und deren Ertrag eine wichtige Stelle ein . Im ver¬
gangenen Jahr ist die Produktion von Rosenöl in der
Türkei besonders günstig gewesen . Der tüchtige Ro¬
senzüchter rechnet schon im Voraus auf eine unge¬
wöhnlich reiche Ernte . Die Ernte von Rosenöl mit
einem Gewicht von 900 000 Mctikal (etwa 240 Kilo¬
gramm) hat den Betrag früherer Ernten zum min¬
desten erreicht . Das Mctikal ist in der Türkei, in
Persien und Nordafrika gangbares Gewicht , das nur
für besondere Kostbarkeiten , wie für Perlen und ähn¬
liches und eben auch für ! -s Rosenöl benützt wird
und zwischen 4 und 4 .8 Gramm schwankt.

Handel und Verkehr.
Tottarkurs am 14. März 277,80 Mark.
Verkehr aus dem Rhein . Der Wasserstand de-

Rheins und des Neckars ist gegenwärtig sehr günstig
und läßt einen lebhaften Schiffsverkehr zu . Tagtäg¬
lich fahren von Mannheim ganze Schleppzüge nach
Kehl , Straßburg und Heilbronn ab . Die Rheinschiffe
sind auf ihre volle Tragfähigkeit geladen.

Weiterer Preisrückgang am Eiermarkt. Während
sich die Preise auf allen Lebensmittelmärkten fortge¬
setzt weiter nach oben bewegen , macht sich am Eiermarkt
seit Beginn der milden Witterung ein scharfer Preis¬
rückgang bemerkbar und sofern die Ware nicht vor¬
zeitig wieder in die Kühlhäuser wandert, dürfte dieser
Preisrückgang bei anhaltender wärmerer Witterung
sich fortsetzen . In der verflossenen Woche notierten
im Großverkehr für die 1000 Stück in Mark : Berliner
Markt 2900- 3100 Mk. , Sächsischer 2800- 3000 Mk.
Oldenburger 2900- 3100 Mk- , Schlesischer 2950— 3200
Mk . , Süddeutscher 2900— 3200 Mk . , Westdeutscher 3400
bis 3600 Mk.

Stnttgart , 14. März . Dem Schlachtviehmarkt
am Dienstag auf dem hiesigen Vieh- und Schlachthof
waren zugesührt: 65 Ochsen , 30 Bullen , 200 Jung¬
bullen , 207 Jungrinder , 253 Kühe , 406 Kälber, 871
Schweine, 2 Schafe , die sämtlich verkauft wurden. Er¬
löst wurden aus 1 Ztr . Lebendgewicht : Ochsen erste
Qualität 1800— 1950 . zweite 1400— 1650 , Bullen erste
1600— 1700 , zweite 1300— 1650, Jungrinder erste 1850
bis 1980 , zweite 1600— 1750. dritte 1250— 1450 , Kühe
erste 1250— 1450 , zweite 1000— 1200 , dritte 700— 860,
Kälber erste 1900— 2000 . zweite 1750—1850 , dritte
1580- 1680 , Schweine erste 2050— 2100 , zweite 1850
bis 1950 . dritte 1650— 1750 Mk. Verlauf des Mark¬
tes : belebt.

Ludwigsburg , 14. März. Der Pferdemarkt am
Montag erfreute sich sehr guten Besuches , wenn der
Markt auch nicht so gut beschickt war wie im Vorjahr.
Schwere Belgierpferde waren am stärksten vertreten.
Für ein Paar solcher Tiere wurden bis zu 160000
Mk . bezahlt. Der Handel war lebhaft, die Preise
zogen an . Die Ausstellung landwirtschaftl. Maschi¬
nen und Gerät« aller Art wurde viel besucht . Auch der
Hundemarkt war stark befahren.

« ntertürkheim, 14. März . Der hiesige Frühjahrs¬
markt (Krämer - , Baum- und Schweinemarkt) fin¬
det am 25. März statt . Wurzel- und Blindreben
bleiben vom Marktverkehr ausgeschlossen.

Reutliugen , 14. März . Der Baum mar kt rn letz¬
ter Woche war gut befahren . Die Preise waren stei¬
gend. APselstämme kosteten 45— 50, Beerenstämme 35
bis 40, Sträucher 1—3 Mk. Für Holz wurden hohe
Preise angelegt : Buchene Schetter 750- 800, tannene
700, st der Raummeter. -

Vorfrühling.
eb . Am Sonntag bin ich durch den Wald geg urgen . ZK

war um die Mittagsstunde , und ich durfte im Sonnen¬
schein mir ein stilles Plätzchen suchen, wo mich das Zwit¬
schern und Tirilieren der Vögel ergötzte . Ein paar Wespen
flogen mit Gebrumm daher und umschwirrten die ersten^
zarten Triebe an Busch und Baum. Frühling wird es
überall , sonniger Frühling ! Ich zog den Stift aus der
Tasche und schrieb folgende Verse in mein Taschenbuch:
V lind wieder grüßt der Sonne Strahl

. Die Welt in ihrem Glanz — —
U So licht , so schön mit einem Mal
^ Ein froher Reigentanz' Von engelsschönen Mägdelein
l Die kosend sich umfangen
' p Erscheint es uns und wunderfein

Ist dieses Frühlingsprangen!
Dann schaute ich mich wieder um, und mußte des Win¬
ters denken , des grausamen , harten , der nun vorüber ist:

Und wieder grünts in Busch und Baum
Und huscht von Ast zu Ast —

st Ter Wald träumt seinen Frühlingstraum - -
- Dann rüstet er mit Hast;

Schafft hurtig H inen Frühlingsstaat
^ Hervor aus enger Truhe —

Der Frühlina kommt und ruft zur Tat?
Vorbei des Winters Ruhe . . .

Und dann dachte ich zurück an eine wunderschöne Zeit vor
wenig Jahren:

Und wieder schmückt sich meine Braut
i Mit einem Frühlingskleide,
. -- Damit sie ihrem Li -bsten traut

»Q— Der Freuden viel bereite,
st"" Zu ihrem Hause eil ' ich schnell — —" . ^

'
Vergesse alle Sorgen —

: Und sie umfangend grüß ' ich hell
Den schönsten Frühlingsmorgen! - —

Dann Hab ' ich mein Büchlein zngeklappt und bin weiter
geschritten. Die Böa -ck grüßten mich mit munterem Sang,
und ich nahm dies Singen und Klingen mit hinein in den
Alltag.

VortrüAing — wie bist du schön und wie hossnungs-
froh machst du das Herz.

Still«, gnahme,,r « r«»esrr K»«strr«z.
WTB. Lern, 15 . März . Die Leitung de» Schweizeri¬

schen Grwetkschastsbvvdks Hot beschlossen , auf die Anfrage
d,s Bundetrais beiriffend Stellungnahme zur Genueser Kon¬
ferenz zu antworten , daß sie die Konferenz begrüße, eiue»
Erfolg der Konferenz aber nur dann für wahrscheinlich halft,
wenn auch diejenigen Fragen , die von vornherein ausge¬
schlossen werden sollen, zur Diskussion zugelassen werden, so
die Revision der Frudknsverlräge , das Reparationsproblem
und die Frage der Rüstungen zu Lande. Dre Leitung de»
Gewerkschaftsbundrs hat gemeinsam mit der Leitung der
sozialdemokratischen Partei der Schweiz eine Rrihe vo»
Forderungen aufgestrllt, dir dem Bundesrat übermittelt
« erden sollen.
Neuregel««, »er LohnverhSltnisse für die i« Reich»dienst

stehende« » rdeitrr.
WTB . Berli«, 15 . März. Die Verhandlungen über die

Neuregelung der Lohnverhäilnifse süc die im Reichsdienfl
stehenden Arbeiter brachten laut . Vorwärts' folgende Lohn-
steigerungrn : für die 84 Jahre alten Arbeiter in Ortsklasse^ Erhöhungen von 2,33 ö s 3,80 Mark die Stunde. I«
den Ortsklassen 8 , 6 und O vermindern sich die Löhne t»
jrder Gruppe um 50 Pfg . Für die Verheirateten komme«
«och ein« Frauenzulage in Höhe von 40 Pfg . die Stunde
und ferner in den Orten mit Ueberteuerungszuschltgeu dft
UeberteuerungSzusch läge hinzu. Für die Arbeiter unter 34
Jahren werden Mehrbeträge pro Stunde in Höhe von 1.80
biS 3,50 Mark bezahlt.

Adgewiese».
WTB. Berli», 13 . Mär, . Laut . Berliner Lokalanzeiger'

ist die Haftbeschwerdr des RechtsanwaltsMüller aus Mün¬
chen, der sich unter dem Verdacht der Begünstigung der
Eczbergermörder in Untersuchungshaft befindet, vom Offen-
bnrgergericht abgewiesen worden.

Schneesall l» Sp««le«.
WTB. Madrid, 15 . März . In Nordspanie« ist reich

sicher Schneesall und starke Kälte eingetretra.
« t»e derechtigte Kritik.

WTB . » er»«, 14 . Mä z. Die „Basier Nachrichten"
kritisieren den Beschluß der alliierte« Ftnanzminister sehr
scharf, wonach Deutschland mit den französischen Mobilisation «»
kosten für 1921 zu belasten fei und schreiben : Wenn dft
Alliierten solche Geldvergeudungen nachträglich billigen und
dem wehrlose« Deutschland zu Lasten schreiben lassen, so heiß«
das nichts anderes als daß ihnen jeglicher Sinn für die un¬
umgänglichen Vorbedingungen einer internationalen Anleihe
au Deutschland fehlen.

Die Warschaner Konst« «-.
WTB. Senf, 15. März. Bisher haben folgende Staa-

te« di» Einladung der pol». Regierung zur Warschauer
Konferenz zwecks Bekämpfung der Epidemien angenommen:
Deutschland, Oesterreich , Belgien , Frankreich, England, Ungarn,
Italien, Lettland , Holland , Rumänien , Schweden , Tscheche»
Slowakei und die Schweiz . Mit Polen werden also »or-
läufig 15 Regierungen auf^ der Konferenz vertreten sei«.

Dneck und » erlag der W- Rteker'schm Buchdruckerei «ltensteft.
i ^ die Schristleitung verantwortlich: Rckwi- Lmck.



« lt - ttstets rtsdt.

Brennholz -Anmeldung.
Das im hiesig?» Stadtwald anfallende Brennholz wird

b . a. W . wieder im Wege der Zuteilung an die hiesigen
Familien aurgegeben.

Für Gewerbebetriebe kann in diesem Jahr , wegen des
geringen Anfalls kein Brennholz -»geteilt werden.

Familien, die bei der letzten Brennholzverieilung im
März 1SS1 Holz zugetelt erh !e ten , wird ohne noch¬
malig « Anmeldung Brennholz zugewiesni ; die übrigen
Familien wollen sich, wenn sie Anspruch auf Brennholz-
zuweisung erheben , bis

spätestens nächste « Donnerstag, de« 16 dS . MtS.
melden bei der

Stadtpflege.
AlteastelA -Otadt.

VMrWstW der SamMiese.
Die Farrenwiese im oberen Tal fall bis auf Weiteres

nicht mehr verpachtet , sondern der Ertrag für die Farren
des städt. Farreastalls geerntet werden.

Am nächsten LamStag , vorm ll Uhr wird daher
dar Wässern , Dünge» — mit Dung vom Farreastall —
und das Ernten de- Ertrags der Farrenwiese auf dem Rat-
SauS vergeben.

Ttadlpflege.

Altensteig.

Zur Puherei
empfehle ich:

Fußbodenbohner
Stahlspäne
Bodenwichse
Bodenöl
Fußbodenlack
Putzbürsten
Kehrbesen
Sorghobesen
Soda
Seifenpuloer

Kiwal
Geolin
Dim
Schmirgel
Schmirgelleinen
Glaspapier
Eisenlack
Osenrohrlack
Osenwichse
Broncen
Zinnsand

Karl Henßler senior
Eise »« are»ha»dl»,g.

Gesucht
« erben in Dauerstellungtüchtig«

Schreiner
dieauch im Beizen nnd Polieren bewandert stad . Denselben s
istGelegenheit geboten, sich im Pianobau wttter auszubilden . l

Christian Stöhr , Picmofabrik l
Karlsruhe » Ritterstraße 11 und 30 . !

_ §
Mri eru -

Das AüsstMe« md UnWben!
, on ca . 8000 gm Wittd zu Feldern wird am Gam - tag
mUtatzj »« L Uhr i« Waldhorn hier vergeben.

Michsel Heselfchwerdt.

vom lleichsmln. kür KrnLhrung unll Lrnäwirtlch. genehmigt.

Univmol

PMttklisIlk irt ckss vo ^ü ^ Iichzte für slle liiere, bei. iür 5chweine,
verdinäett . nb ^äingt äar ifrummwercken.

berrkeiier , 5chwi>rr «sia -vrogerle Nltenrteig , c? l . 4,.
Nirürrlsgcn - Le . nte' ii Mm bsutmsnn. pfslrgrsfeuwellrr

Mm. Lu 'khsrli , knrtsi Mm. Müiber , lUarr Mm. Koller,
lllslüüoll Mm . Wller, Kgendsuren pra« lOsIr. gompel-
rcbrukr ?reu 5 ! urm , S? ielberg prsu reukel

Trotz der Preiswelle
die in fortwährendem Steigen sich nach oben bewegt, können wir dank frühzeitigen Ein¬

kaufs den Eingang nachstehender Angebote zum Vorteil unserer Kunden anzeigen:
moderne Formen,

Stück Mk . 98 .— 85 .— . 69 .— . 58 .— .

moderne Formen, Stück Mk . 155 .—.
150.— 135 .— , 115. —, 95 . —. 88 . — .

Heere « - Filzhüte
mit kleine« Fehler«

Herren - Filzhüte
fehlerfrei

Ferner treffen noch ein : fehlerfrei.

Kaufhaus Mlibalä Kittel, Nagolä.
5

Reichte ^ U8>vak1 in

^ luminiuinvarev
bei

I.oren2 l,»2 jr., tltmtsiz.

Kelegeilheit8tsiik
in guten unci be88er6ü

äecken
bei

kkiMIü

Sprengstoffe
sind wieder
bei

eingetkvffm

Ksri Heiitzier s«.
Eisenwarenhandlun§.

L !ts ? 8tsig.

kelädsues
keMriie»
8Mten
MrMii
vllllggsdelii

KrrtsMckedeil
Ksrleiireehöii
vLiWSSgeil

öMMitlÄM

Kzrteii8cdeerell
llect:ell8edöer «il
empkieklt

?M Leell.

Per srfort gsucht
ein tüchtiger

Bild¬
hauer
6.

sowie «in

Müll
für kleinere Fabrik in Nord-
dkutschland dri hohem Lohn,
guter Verpflegung (in der
Nähe größerer Stadt ) . Reise¬
geld wird vergütet. Offerte
unter Rr . LA an die Ge-

KLftSstell, dS . Bl.

s

Fleißiges ehrliches

Liladc ».^
bei hohem Lohn bis 1 . oder
15 . April gesucht.

Offerte bitte an
Paul Kohles

Gasthaus z Ratskeller
in Wtlddad.

Mtrnsteig.
Prima Helles

Vllsserg
zum Eirreinwachen

Msttt
'
S

MelulW
. Marke Arche Noah'

das Pfund zu Mk . 4 .—
empfirhtt

Skitz Wl« jk.
ßlsgolli UN (> LbliLusvn.

KravIlellSl 'Msl
, K nd-r- u Wochenbettpfl -ge,
6s» si >rinlage «. Srnchväntler
ürsnlrenlvrine . edaapagner.

L-gnsll
empfiehlt in reicher Auswahl

Land« . Bezirksoerein Calw.
Auf Lager find:

Kalkstickstoff
kainit fein gemahlen
Kalisuperphosphat
feiner Mais

Futtermehl
Melasse
koch - u. Viehsalz
Laatfrucht

Aasgabr Mitwochs und Samstags
in unserem Lagerhaus am Baynhof.

ßefchLftsflelle : 3 . Knech t . : : Fernspr. Nr. 96.

Haoptgesrh. : Mtldrsgkrie:
Nsgald . Sbhssse«.

Anm. : Schrift! . Bestellungen
werden billigst, bei größeren
Aufträgen frone« ausgeführt.

Zu kaufen gesucht
nur guterhalt.

Piano
Angebot mit Preis an
I . Hölzer , Unter-

reicheuvach Obrramt Cal« .

MMstlMiionsMeilll
empfehlen wir

Schriften u. Bücher
süc L-tüVchm und ÄUüd- u

sowie
Gesangbücher
Gesangbuchtäschchen
Vergißmeinnichte
Poesie- u . Schreibalbum
Postkartenalbum
Notizbücher
Brieftaschen
Schreibmappen
Geldtäschchen
Briefpapiere rc. rc.

W.« erMllWMtW
Prima

Vllghkll
15—SO Ztr. hat zu verkauf.

Näheres in der GeschäftS-
stell , dr . Bl.

Schöne rote
Dachs-
Hündin

s '/. I . alt,
verkauft wegen
Nachz . mit
jeder Gar. billig
Sbhausen Jagdp Ketzle^
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